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   Zeitung der Pfarre St. Peter am Hart            Nr. 4/2012  

 

Licht und Wärme 

Die kleinen Flammen am Advent-

kranz zeigen uns, wie sehr wir Men-

schen Licht und Wärme brauchen. 

Der Adventkranz kann aber auch ein 

Rettungsring für uns sein.  

Seite 2  

Advent in St. Peter 

Mit zarten Klängen der Zither und 

einzigartigen Tönen stimmt der 

„Advent in St. Peter“ am 13. Dezem-

ber um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum 

auf das Weihnachtsfest ein. 

                                     Seite 3 

Caritas in der Pfarre 

„miteinander“ stellt in dieser Ausga-

be den Caritas-Ausschuss vor.  Des-

sen Leiterin Reinhilde Pell spricht in 

Interview über die Aufgaben des 

Ausschusses.                
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Liebe Pfarrangehörige 

es ist jedes Mal ein 

feierlicher Augenblick, 

wenn ich abends eine 

Kerze am Adventkranz 

anzünde. Ich lasse mir 

Zeit und betrachte die kleine Flamme, 

träumend, nachdenklich, fasziniert. 

Manchmal wird mir dann deutlich, 

wie sehr ich ein Licht in meinem Le-

ben brauche und wie wichtig für mich 

Wärme und Vertrauen sind.  

Die Sehnsucht nach Licht und 

menschlicher Wärme wohnt wohl in 

jedem Menschen. Vielleicht ist Weih-

nachten gerade deshalb so tief in uns 

verankert. Ich fühle mich all den Men-

schen verbunden, die sich wie ich auf 

Weihnachten freuen und abends vor 

dem Adventkranz einige Minuten 

verweilen.  

Der Adventskranz ist ein Ring. Ein 

Ring, ohne Anfang und ohne Ende, ver-

heißungsvolles Vorzeichen dessen, der 

war und der ist und der kommen wird. 

Weihnachten ist Einbruch des Ewigen: 

Christus, der „vor aller Zeit“ war, ist an 

Weihnachten geboren. Ein Ring wie ein 

„Rettungsring", so sagte es einmal ein 

Dominikaner. Christ, der Retter ist da. 

Er wirft uns den Rettungsring zu, so 

wie er den versinkenden Petrus packt. 

Schiffbrüchige brauchen den Ring. 

Schiffbrüchige im Glauben, die den 

Boden unter den Füßen verlieren: Ihnen, 

uns allen, wirft Christus den Rettungs-

ring zu. Einer ist da, der eintaucht in 

mein Leben und mir seine rettende 

Hand hinhält wie einen Rettungsring. 

Der rettende Gott klopft in dieser Zeit 

an meiner und deiner Lebenstür:  

Wenn du IHM öffnest, dann wird 

deine Seele zur Ruhe kommen.  

Wenn du IHM Raum gibst, findet 

dein verletztes, einsames Herz ein 

DU. Selbst, wenn alle Räume deines 

Lebenshauses schon belegt sind. ER 

ist auch mit dem Stall zufrieden.  

Wenn du ihn dort besuchst wie die 

Hirten, wirst du staunen. Seine Arme 

sind weit offen für Dich! 

Euer Pfarrer Severin 

W e i h n a c h t e n   2 0 1 2  
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Johannes erzählt die Weihnachtsge-

schichte als Weltgeschichte. Darum 

erzählt er auch nicht direkt von 

Weihnachten, sondern singt, lobt und 

preist das Ganze. Es gibt nicht weni-

ge, die der festen Überzeugung sind, 

dass es in der Bibel keine schöneren 

Worte gibt und vielleicht überhaupt 

keine edleren Worte als die am An-

fang des Johannesevangeliums, ein 

Anfang, der so etwas ist wie der An-

fang der Welt überhaupt: Im Anfang 

war das Wort, und das Wort war bei 

Gott, und Gott war das Wort. Das ist 

Weltgeschichte aus der Feder des 

Johannes. Gott – das Wort; später 

dann Licht und Finsternis; das Wort, 

das Fleisch wurde; die Herrlichkeit 

des Vaters. Eine dichte Fülle von 

schönen Worten – als stünden wir vor 

einem herrlichen, fremden Portal und 

wollten hineingehen.  

Aber die Worte sind zugleich auch 

fern und fremd, die Gedanken sind 

verschlungen und wir bemerken bald: 

das Portal hat gar keinen Türgriff. 

Wir können nichts öffnen; wir kom-

men nicht hinein. Und während wir 

Weihnachten — Gott kommt zu uns 
Im Anfang war das Wort, und das 

Wort war bei Gott, und das Wort war 

Gott. Im Anfang war es bei Gott. Al-

les ist durch das Wort geworden, und 

ohne das Wort wurde nichts, was ge-

worden ist. In ihm war das Leben, 

und das Leben war das Licht der 

Menschen. Und das Licht leuchtet in 

der Finsternis, und die Finsternis hat 

es nicht erfasst.  

Das wahre Licht, das jeden Men-

schen erleuchtet, kam in die Welt. Er 

war in der Welt, und die Welt ist 

durch ihn geworden, aber die Welt 

erkannte ihn nicht. Er kam in sein 

Eigentum, aber die Seinen nahmen 

ihn nicht auf. Allen aber, die ihn auf-

nahmen, gab er Macht, Kinder Gottes 

zu werden, allen, die an seinen Na-

men glauben, die nicht aus dem Blut, 

nicht aus dem Willen des Fleisches, 

nicht aus dem Willen des Mannes, 

sondern aus Gott geboren sind. Und 

das Wort ist Fleisch geworden und 

hat unter uns gewohnt, und wir haben 

seine Herrlichkeit gesehen, die Herr-

lichkeit des einzigen Sohnes vom 

Vater, voll Gnade und Wahrheit.  
 

Joh 1,1-5.9-14 

noch nachdenken und versuchen, dieses 

prächtige Tor zu öffnen, um die neue 

Welt dahinter zu betreten, öffnet sich 

das Portal von innen, und eine Stimme 

sagt: Das Wort ward Fleisch … Und 

ein Mensch verlässt dieses Tor zum 

Himmel und wohnt unter uns. Wir kön-

nen den Himmel noch nicht betreten; 

aber der Himmel findet seinen Weg zu 

uns. Das ist Weihnachten. Das bleibt 

auch die Geschichte der Welt. 

Michael Becker 
Quelle: Image 9/2012 

Ein frohes Weihnachtsfest und 

Gottes reichen Segen für das Jahr 2013 

wünscht Ihnen Pfarrer Severin, der Pfarrgemeinderat 

und das Redaktionsteam von „miteinander“ 
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Musikalischer Adventabend im Pfarrzentrum  

Sternsingen am 3.1. 

Die Sternsinger gehen am Donners-

tag, dem 3. Jänner, in St. Peter von 

Haus zu Haus und bitten um ihre 

Spenden. Sternsingen ist bei uns ein 

lebendiges Brauchtum, bei dem eine 

Friedensbotschaft verkündet wird. 

Sternsingen ist eine Aktion der Ka-

tholischen Jungschar Österreichs. 

Rund 85.000 Kinder gehen öster-

reichweit jedes Jahr Sternsingen. Ge-

meinsam legen die Sternsinger in 

Österreich geschätzte 420.000 Kilo-

meter zurück, umrunden damit zehn 

Mal den Erdball und bringen Segens-

wünsche zu den Menschen. Die ge-

sammelten Spenden ermöglichen ein 

besseres Leben für rund eine Million 

Menschen in Afrika, Asien und La-

teinamerika. 

Für das Sternsingen am 3. Jänner in 

St. Peter werden noch Kinder ge-

sucht. Bitte meldet Euch in der Pfarr-

kanzlei (Tel. 07722/62518) oder bei 

Karin Ortner (0699/81862676). 

Fünf Jahre „miteinander“ 

Mit zarten Klängen der Zither, ein-

zigartigen Tönen einer seltenen Be-

setzung und Liedern, mit denen man 

die Seele baumeln lassen kann, 

stimmt der „Advent in St. Peter“ am 

Donnerstag, dem 13. Dezember, um 

19.30 Uhr im Pfarrzentrum auf das 

bevorstehende Weihnachtsfest ein. 

Ausgangspunkt dieser Veranstaltung 

ist ein von der Familie Daxecker be-

reits seit zehn Jahren gepflegtes 

Hauskonzert. Dieses Jahr ermöglicht 

der „Advent in St. Peter“ der gesam-

ten Pfarrgemeinde, sich mit Musik 

und besinnlichen Texten in die stille 

Zeit führen zu lassen. Der Eintritt zur 

Veranstaltung ist frei. 

Zitherklänge von Wilfried Scharf, 

Doris Kainhofer und Veronika Dax-

ecker werden genauso Bestandteil 

des Abends sein wie die „Innviertler 

Maultrommler“ mit ihrer eigenwilli-

gen Besetzung von Steirischer Har-

monika (Michael Priewasser), Tuba/

Kontrabass (Robert Eiblmaier) und 

Maultrommel (Veronika Daxecker). 

Ein kleines Jubiläum feiert 

„miteinander“ mit dieser Weih-

nachtsausgabe. Vor genau fünf Jah-

ren erschien die Pfarrzeitung zum 

ersten Mal. Wir haben versucht, die 

Zeitung in diesen fünf Jahren laufend 

zu verbessern und dadurch noch le-

serfreundlicher zu machen. Ein Mei-

lenstein war sicherlich die Umstel-

lung auf Farbe vor zwei Jahren.  

Die inhaltliche Grund-Ausrichtung 

blieb in den vergangenen fünf Jahren 

aber unverändert: Neben umfassender 

Information über das Geschehen in 

der Pfarre gehört dazu auch der Ser-

vice-Gedanke. Wer „miteinander“ 

liest, soll nicht nur über alle kom-

menden Termine informiert werden, 

sondern auch wissen, wohin bzw. an 

wen man sich in der Pfarre mit seinen 

Anliegen wenden kann. 

Gestalten Sie Ihre Pfarrzeitung aktiv 

mit, indem Sie uns Themenvorschlä-

ge oder Leserbriefe zukommen las-

Aber auch von gesanglichen Künsten 

des Quartettes „Mia4Gsang“ mit Bir-

git Uttenthaler, Anita Kreil, Christian 

Reiter und Thomas Schachinger kann 

man sich einstimmen lassen. Thomas 

Schneebauer aus Gmunden wird die 

Veranstaltung mit Liedern, Texten, 

Geschichten und Gedichten sowie 

mit Klängen seiner eigens kreierten 

Instrumente bereichern. 

sen. Schicken Sie uns ein Mail 

(pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at), 

schreiben Sie uns einen Brief 

(Pfarramt St. Peter, Moos 28) oder 

rufen Sie uns an (07722/62518). 

Besonders bedanken möchten wir uns 

bei dieser Gelegenheit bei allen Fir-

men, die uns mit Inseraten unterstüt-

zen. Der Großteil von ihnen hält uns 

jetzt schon seit fünf Jahren die Treue. 

Zwei Firmen sind in dieser Ausgabe 

erstmals mit dabei. Diese Unterstüt-

zung ist uns besonders wichtig, weil 

damit keine finanziellen Mittel der 

Pfarre für „miteinander“ benötigt 

werden.  

Das Redaktionsteam arbeitet selbst-

verständlich ehrenamtlich und unent-

geltlich. Genauso wie die vielen flei-

ßigen Austräger, die „miteinander“ 

vier Mal im Jahr direkt zu Ihrer 

Haustüre bringen. 

Für das Redaktionsteam 
Dr. Christian Huber  
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„Wir wollen mit allen Menschen wertfrei umgehen“ 
In „miteinander“ stellen wir Ihnen in 

jeder Ausgabe einen Pfarr-Ausschuss 

vor. Dieses Mal beantwortet uns 

Reinhilde Pell, die Leiterin des Cari-

tas-Ausschusses, unsere Fragen. 

Frau Pell, welche Aufgabe hat der 
Caritas-Ausschuss? 
Das Wort „Caritas“ bedeutet Nächs-

tenliebe. Der Auftrag für unsere Ar-

beit kommt aus den Werken der 

Barmherzigkeit (Mt 25, 34- 46), dort 

heißt es: „Was ihr einem meiner ge-

ringsten getan habt, das habt ihr mir 

getan“. Als Mitglieder des Caritas-

Ausschusses unserer Pfarre sehen wir 

unsere Aufgaben darin, Menschen, 

die draußen stehen und in Not gera-

ten sind, aus welchen Gründen auch 

immer, zu helfen. 

Wer sind die Mitglieder des Aus-
schusses? 
Neben mir noch Pfarrgemeinderats-

Obmann Franz Reithofer, Katharina 

Huber, Hildegard Lindlbauer, Maria 

Treiblmair, Ursula Cink, Elisabeth 

Scherr, Astrid Buchholz, Sybille Hof-

bauer, Sabine Höfelsauer und Rose-

marie Hartl.  

Welche Aktivitäten gibt es derzeit? 
Wir besuchen regelmäßig kranke 

Menschen unserer Pfarre im Kran-

kenhaus Braunau. Wir machen auch 

Besuche in den Altenheimen. Gerade 

den alten Menschen, die in einer so 

schweren Situation sind, dass sie ihr 

oft jahrelang gewohntes Zuhause ver-

lassen müssen, gilt unsere Zuwen-

dung. Sie sollen wissen, dass sie 

nachwievor ein Teil unserer Pfarre 

sind und wir ihnen auch dankbar sind 

für alles, was sie jemals unserer Ge-

meinde geleistet haben. Sie sollen 

spüren, dass sie nicht vergessen sind! 

Einmal im Jahr organisieren wir den 

Senioren- und Krankensonntag. 

Sie sind aber nicht nur für alte und 
kranke Menschen da? 
Nein, wir leisten zum Beispiel Hilfe 

bei der Gestaltung von Bewerbungs-

schreiben für arbeitsuchende Schul-

abgänger. Astrid Buchholz, eine He-

bamme, unterstützt mit einem kleinen 

Team von Frauen Wöchnerinnen in 

schwierigen Situationen zu Hause. 

Wir leisten in dringenden Notfällen 

auch einmalige Hilfe, natürlich aber 

unter gemeinsamer Absprache. Wir 

führen jährlich die Caritas-

Haussammlung durch. Leider können 

wir nicht mehr alle Ortschaften besu-

chen, da wir zu wenige freiwillige 

Helfer haben. 

Sie organisieren auch die Notschlaf-
stelle im Pilgerlager?  
Wir haben uns bereit erklärt, im Sin-

ne der christlichen Nächstenliebe un-

ser meist leer stehendes Pilgerlager 

für vorübergehend Obdachlose und in 

Messe um 8.30 Uhr 

Da Pfarrer Severin Lakomy auch für 

die Pfarre Mining zuständig ist, ha-

ben sich die Pfarrgemeinderäte St. 

Peter und Mining darauf geeinigt, 

dass die Gottesdienste an Sonn- und 

Feiertagen ab 1. Jänner (Neujahrs-

tag!) in St. Peter um 8.30 Uhr und in 

Mining um 9.45 Uhr beginnen.  

Not geratene Menschen zur Verfü-

gung zu stellen. Wir sind momentan 

leider die einzige Stelle im Bezirk für 

derartige Notfälle. Im Frühjahr beka-

men wir für dieses Engagement den 

Sozialpreis des Landes OÖ. 

Wer sich engagieren will, ist bei Ih-
nen herzlich willkommen? 
Wir bemühen uns um einen wertfrei-

en Umgang mit allen Menschen unse-

rer Gemeinde, egal in welcher Le-

benssituation sie sich befinden. Jeder, 

der sich in unserer Gruppe einbringen 

möchte, ist herzlich willkommen. Für 

nähere Informationen bin ich unter 

der Telefonnummer 0650/4180877 zu 

erreichen.  
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Vor dem Vergessen bewahren  
„Was man nicht aufgibt, hat man 

nicht verloren“, sagt Friedrich 

Schiller in seinem Drama „Maria 

Stuart“. Dieser Auftrag wird jähr-

lich vom Kameradschaftsbund, 

den beiden Feuerwehren, der Mu-

sikkapelle und den Mitgliedern 

des Gemeinderates beherzigt.  

Schon beim Gedenken aller Ver-

storbener zu Allerheiligen sammelt der Kameradschafts-

bund beim Friedhofseingang für das Schwarze Kreuz, das 

für die Erhaltung der vielen Kriegsgräber zuständig ist. 

Der Dank gilt den vielen Friedhofsbesucherinnen und       

-besuchern. Weiters ist es respektvolle Tradition, dass die 

Vereine und Körperschaften am darauffolgenden Sonntag 

aller gefallenen und vermissten Kriegsteilnehmer geden-

ken. Am Ende des Gedenkgottesdienstes wurde heuer in 

einer Rede auf die Schuldigkeit verwiesen, den Gefalle-

nen und Vermissten dieses Gedenken respektvoll zu wid-

men und anschließend beim Kriegerdenkmal ihnen zu 

Ehren einen Kranz niederzulegen. Landeshymne und Fah-

nendefilierung bildeten auch heuer wieder den eindrucks-

vollen Abschluss. 

Konsulent Karl Glaser  

Die Katholische Frauenbewegung (KFB) freut sich über 

Ihren Besuch der besinnlichen Adventfeier im Pfarrzent-

rum am Samstag, dem 22. Dezember, um 14 Uhr. 

Die Lichterprozession zu Maria Lichtmess findet am 

Samstag, dem 2. Februar, um 17.45 Uhr statt. Die Katho-

lische Frauenbewegung lädt im Anschluss an den Abend-

gottesdienst zu einem gemütlichen Ausklang der Feier ins 

Pfarrzentrum ein.  

Am Freitag, dem 22. Februar, gestaltet die KFB um 18.30 

Uhr eine Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche. Auch die 

Messe am Familienfastensonntag, dem 24. Februar, um 9 

Uhr gestaltet die KFB. Nach dem Gottesdienst steht wie-

der das traditionelle Fastensuppenessen im Pfarrzentrum 

auf dem Programm.  

Ein Besinnungsnachmittag mit Pfarrer Schnölzer findet 

am Samstag, dem 2. März, statt.  

Weitere Termine der KFB zum Vormerken: Naschmarkt 

mit Cafestube am Sonntag, dem 24. März, im Pfarrzent-

rum; Jahreshauptversammlung mit traditionellem Eierpe-

cken am Dienstag, dem 2. April, um 14 Uhr im Pfarrzent-

rum; Maiandacht zum Muttertag, gestaltet von der KFB, 

am Sonntag, dem 12. Mai, um 19.30 Uhr in der Pfarrkir-

che. 

Die KFB lädt herzlich ein 
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Mit einem Festumzug und einem Festgottesdienst dankte 

die Pfarrgemeinde am 23. September für die reiche Ernte 

des Jahres. Zwei Wochen später, am 9. Oktober, feierte 

Pfarrer Severin Lakomy – bereits zum vierten Mal – im 

Kindergarten das Erntedankfest mit allen Kindern, Päda-

goginnen und Helferinnen der Regenbogengruppe, der 

Sonnengruppe und der Blumengruppe. Von diesem Fest 

berichtet Karin Heinrich, die Leiterin des Kindergartens: 

„Zur Feier versammelten wir uns im Turnsaal in einem 

großen Kreis. Wir sangen das Lied: ‚Danken wollen wir 

für die Gaben‘, zu dem die Kinder, Pädagoginnen und der 

Herr Pfarrer mit den jeweils besungenen Früchten einen 

Erntedanktanz tanzten. Die Früchte wurden dann in der 

Mitte zu einem Mandala aufgelegt. Wir ließen das Bild 

während der Feier auf uns wirken. Johanna und Karin er-

zählten anschließend die Geschichte vom gelbroten Kür-

bis. Daraufhin richtete der Herr Pfarrer die Worte an die 

Kinder und segnete unsere Gaben. Die gesegneten Apfel-

stücke wurden nach unserem Tischgebet: ‚Alle Guten Ga-

ben, alles was wir haben, kommt o Gott von dir, Dank sei 

dir dafür‘ als Erntedankjause verspeist. Zum Abschluss 

sangen wir noch gemeinsam das Lied: ‚Das Gott sich dar-

an freut.‘ Für die Dankesfeier im Kindergarten, im Bei-

sein des Herrn Pfarrer, fand das Kindergartenteam sehr 

positive Rückmeldung. Seitens des Kindergartens möch-

ten wir uns beim Herrn Pfarrer für sein Kommen recht 

herzlich bedanken.“  

„Danken wollen wir für die Gaben“ 
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Marienweihe am 8.12. 

Nach der 33-tägigen Vorbereitung  

findet am Samstag, dem 8. Dezem-

ber, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche 

die Weihe der 18 Pfarrangehörigen 

an das unbefleckte Herz Mariens 

statt. 

Altenkommunion 

Die Alten- und Krankenkommunion 

wird vor Weihnachten am Freitag, 

dem 21. Dezember, gereicht. Anmel-

dungen bitte bis spätestens Donners-

tag, 20. Dezember, in der Pfarrkanz-

lei (Tel. 07722/62518). 

KFB-Adventfeier 

Die Katholische Frauenbewegung 

lädt am Samstag, dem 22. Dezember, 

um 14.00 Uhr zur Adventfeier ins 

Pfarrzentrum ein.  

Wallfahrt der Pfarre 

Merken Sie sich diesen Termin be-

reits vor: Die Pfarre plant am 31. Mai 

und 1. Juni eine zweitägige Pfarr-

Wallfahrt nach Maria Zell. Weitere 

Informationen gibt es dazu bei Pfar-

rer Severin Lakomy und Margarete 

Aichinger (Tel. 0650/4180872). 

Christbaumspenden 

Wer für die Kirche und/oder das 

Pfarrzentrum einen Christbaum spen-

den will, meldet sich bitte in der 

Pfarrkanzlei (Tel. 07722/62518).  

Honig als Lebenselixier  
„Honig ist aufgrund seiner mehr als 

400 wertvollen Inhaltsstoffe seit Jahr-

tausenden als gesundes und abwehr-

steigerndes Lebensmittel bekannt. 

Trotzdem findet Honig in der heuti-

gen Ernährung wenig Beachtung“, 

weiß Dr. Johann Puttinger, Gemein-

dearzt und Obmann des Imkervereins 

in Uttendorf. Der Honig-Experte hielt 

im Pfarrzentrum im Rahmen der Ak-

tion „Gesunde Gemeinde“ einen inte-

ressanten Vortrag über die Wirkung 

von Honig auf das Immunsystem und 

die Gesundheit und gab darüber hin-

aus auch wertvolle Tipps zum Ein-

kauf von regionalen und saisonalen 

Lebensmitteln für eine bewusste Er-

nährung.  

In einer österreichischen Ernährungs-

studie wurde die Wirkung von Honig 

auf das Immunsystem, das Gewicht, 

das Essverhalten und auf das Wohl-

befinden des Menschen getestet. Die 

Probanden – 50 Erwachsene – beka-

men für ihre tägliche Ernährung kei-

ne Einschränkungen oder Vorgaben. 

Die einzige Bedingung war, dass 

über einen Zeitraum von acht Wo-

chen täglich mindestens zwei Esslöf-

fel Honig, also rund 50 Gramm, ge-

gessen wurden.  

Die Ergebnisse der Studie zeigen, 

dass die Einnahme von mindestens 

zwei Esslöffeln Honig am Tag zu 

einer deutlichen Absenkung der Be-

lastung mit freien Radikalen und zu 

einer Verbesserung des Immunstatus 

führt. Darüber hinaus verringerte Ho-

nig den Appetit auf Süßigkeiten und 

ermöglichte bei 46 Prozent der Pro-

banden eine Gewichtsabnahme ohne 

Diät. Positive Wirkungen hatte Honig 

auch auf verschiedene Befindlichkei-

ten wie Schlafverhalten, Leistungsfä-

higkeit, Verdauung, Häufigkeit von 

Kopfschmerzen und Muskelkrämp-

fen. Auf Cholesterin-, Triglycerid-, 

Harnsäure- und Ferritin-Werte im 

Blut hatte Honig keinen Einfluss.  

Echter naturbelassener Honig vom 

Imker leistet einen wichtigen Beitrag 

zur Gesunderhaltung des Körpers,  

kann sehr vielseitig auch zum Ko-

chen und Backen eingesetzt werden 

und ist auch in bestimmtem Maß für 

Diabetiker geeignet.  
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Unter dem Motto „Gemma Trachten schau’ nach Hage-

nau“ veranstaltete der Kulturausschuss der Gemeinde St. 

Peter und die Goldhauben-Gruppe am 9. September an-

lässlich der Landesausstellung eine Trachtenschau. Im 

schönen Ambiente des Schlossparks von Hagenau wurden 

bei Traumwetter traditionelle Trachten und aktuelle 

Modetrends aus dem Bezirk Braunau und dem bayrischen 

Simbach vorgestellt. Alles war dabei zu sehen – von 

selbst genähten Ortstrachten bis zu modernen Dirndln und 

Herrentrachten aus Schneiderhand. 

Durch das Programm führte Innsat-TV-Moderatorin Kati 

Ornetsmüller, der „Loderer Pass“ begleitete schwungvoll 

die Models auf dem Laufsteg. Weiters wurden bei Ver-

kaufs- und Infoständen alles in Sachen Tracht angeboten, 

wie Schuhe, Hüte, Stoffe, Accessoires, Filzkreationen, 

Trachtenschmuck und vieles mehr. Sehr großen Anklang 

fand auch der Auftritt der „Plattlerhasen“, einer Mädchen-

Schuhplattlergruppe der Fachschule Mauerkirchen. 

Traumhaft schöne Trachtenschau in Hagenau  
Die Goldhauben-, Perlhauben- und Kopftuchgruppe zeigte 

sich wie schon so oft auch von ihrer spendierfreudigen 

Seite: Beim Frühschoppen nach dem Erntedankfest über-

gab sie an die Freiwillige Feuerwehr St. Peter eine 

Einsatzbekleidung im Wert von 756 Euro.  



K i n d e r   &  J u g e n d 
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Weihnachtsspiel 

Am Dienstag, dem 18. Dezember, 

führt die Volksschule St. Peter um 

17.00 Uhr im Pfarrzentrum ihr Weih-

nachtsspiel auf. 

Familienmesse am 6.1. 

Am Sonntag, dem 6. Jänner, steht in 

der Pfarrkirche die nächste Familien-

messe auf dem Programm.  

„Pfarrcafe“ 13.1. / 10.2. 

Die nächsten „Pfarrcafe“ finden am 

Sonntag, dem 13. Jänner, und Sonn-

tag, dem 10. Februar, nach dem Got-

tesdienst im Pfarrzentrum statt.  

Fasching in der Pfarre 

Die Pfarre feiert am Samstag, dem 

26. Jänner, im Pfarrzentrum den Fa-

sching. Um 14.00 Uhr beginnt der 

Kinderfasching, um 20.00 Uhr folgen 

die erwachsenen Faschingsfreunde 

mit ihrer Feier. 

„Petrus-Schluckerl“ 

Die St. Peterer Pfarr-Weine sind in 

der attraktiven 2er- oder 3er-Box ein 

perfektes Geschenk für Weihnachten. 

Das weiße „Petrus-Schluckerl“ und 

das rote „Petrus-Tröpferl“ zieren Eti-

ketten mit der Pfarrkirche St. Peter. 

Erhältlich sind die Weine bei Marga-

rete Aichinger unter der Telefonnum-

mer 0650/4180872.  

Einen Kurs, um Kindern richtige Ers-

te Hilfe in Notfällen leisten zu kön-

nen, organisierte die Spiegel-

Spielgruppe Anfang November im 

Pfarrzentrum. Der Kurs brachte den 

Teilnehmern viele wichtige und inter-

essante Informationen. Nach dem 

Martinsfest lud die Spiegel-

Spielgruppe wieder ins Pfarrzentrum 

ein, um die zahlreichen Gäste mit 

Kaffee und Kuchen zu bewirten. Ein 

herzlicher Dank geht an alle Besu-

cher für ihre freiwilligen Spenden.  

Spielgruppen finden jeden Montag 

von 9.00 bis 11.00 Uhr für die Kinder 

ab zwei Jahren, am Dienstag von 

9.30 bis 11.00 Uhr für die Kinder ab 

einem Jahr und am Freitag von 9.30 

bis 10.30 Uhr für die Kinder ab ei-

nem halben Jahr statt. Jeder ist bei 

diesen Spielgruppen herzlich will-

kommen. Bei Fragen wenden Sie sich 

bitte an Manuela Steidl (0664/ 

5232950). 

Erste Hilfe bei Kindern 
Kinder ab der 3. Klasse Volksschule 

werden eingeladen, an den Jungschar

-Stunden im Pfarrzentrum teilzuneh-

men. Die Jungschar trifft sich jeden 

zweiten Freitag von 15.30 bis 17.00 

Uhr im ersten Stock des Pfarrzent-

rums. Die nächsten Treffen finden 

am 23. November, 7. Dezember und 

am 21. Dezember statt. In das neue 

Jahr startet die Jungschar am 11. Jän-

ner.  
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Viel Spaß hatte die Jugendgruppe beim Bogenschießen 

am Sportplatz St. Peter. „Wir haben dabei auch gemerkt, 

wie wichtig es ist, auf andere Rücksicht zu nehmen und 

haben viele neue Erfahrungen für unsere Gruppengemein-

schaft gesammelt. Wir möchten uns recht herzlich bei 

Hermann Berger und seinem Team bedanken, dass sie uns 

dabei so unterstützt haben. Auch bei meiner Gruppe 

möchte ich mich bedanken, dass sie bei der Familienmes-

se und beim Pfarrcafe mitgeholfen haben. Ihr seid ein 

ganz tolles Team, es hat großen Spaß gemacht“, freut sich 

Karin Ortner, Leiterin des Ausschusses für Kinder- und 

Jugendarbeit. Ein Termin zum Vormerken: Die Jugend-

gruppe trifft sich am Freitag, dem 23. November, um 

14.00 Uhr im Pfarrzentrum zum Adventkranzbinden.  

Junge Bogenschützen  Fröhliches Laternenfest 

19 Erstkommunionkinder 

Das Martinsfest feierte der Kindergarten St. Peter am 14. 

November. Nach dem Laternentanz der Schulanfänger 

zogen die Kinder mit ihren selbstgebastelten Laternen und 

dem Lied „Ich geh mit meiner Laterne“ in die Kirche ein. 

In der Kirche führten die Kinder die Geschichte des heili-

gen Martins auf. Pfarrer Severin Lakomy segnete das 

selbstgebackene Brot, das nach der Feier an die Besucher 

verteilt wurde. Danach verwöhnte die Spiegelgruppe die 

vielen Gäste im Pfarrzentrum mit Kaffee und Kuchen.  

Auf die Erstkommunion am 7. April 2013 bereiten sich in 

St. Peter 19 Kinder vor: Tobias Binder, Amelie Feich-

tenschlager, Sebastian Grasl, Matthias Haider, Nils Heit-

zinger, Alexandra Horvath, Emilie Meiringer, Benedikt 

Moser, Sebastian Pammer, David Priewasser, Jessika Sa-

puto, Laura Seidl, Niklas Seidl, Jakob Sigmund, Anna-

Lena Spanbald, Lena Spitzwieser, Leonie Starzengruber, 

Nina Wagmann und Selina Zillner.  
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C h r o n i k 

   

FORELLENZUCHT PETER HARTL 

  

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50 
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4 

E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at 

Kontakt Pfarre St. Peter 

Pfarramt St. Peter am Hart 

Pfarrer Severin Lakomy 

Moos 28 

4963 St.Peter/Hart 

Tel. 07722/62518 

E-Mail:  

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at 

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart 

 

„miteinander“ 1/2013 

Die nächste Ausgabe von 

„miteinander“ erscheint Anfang    

März 2013. 

 

GOTTESDIENSTE 

Montag, Mittwoch  

und Donnerstag:  07.00 Uhr 

Dienstag:    19.00 Uhr 

Freitag:   19.00 Uhr 

Samstag:      18.00 Uhr  

Sonntag: bis 30.12. 09.00 Uhr 

   ab 01.01. 08:30 Uhr 

Nico Fimberger am 09.09., Oberreikersdorf 46-2; 

Max Pohl am 16.09., St. Peter 45a; Annika Seidl 

am 20.10., Hagenau 55c; Mia Furlan am 21.10., 

Ofen 31 (oben von links); Lina Maria Pössel am 

27.10., Oberreikersdorf 3 (rechts). 

V E R S T O R B E N   

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen:  

Walter Rögl, Hagenau 58, am 12.09.; Friedrich Gruber, Am Mühlberg 3, am 

01.11.; Maria Maier, Hundslau 1, am 06.11. (von links). 

T A U F E 

Die jüngsten Christen von St. Peter: 
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07.12. 18.00 Uhr Pfarrkirche Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit 

08.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche 
Feiertagsmesse, Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria,  2. Tafel für den Linzer Dom 

09.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst 

16.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst  mit 2. Tafel „Sei so frei“ (Bruder in Not) 

21.12. 
ab 08.00 Uhr 

18.00 Uhr 

  

Pfarrkirche 

Kranken- und Altenkommunion (Anmeldungen bis 20.12.) 

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit 

22.12. 14.00 Uhr Pfarrzentrum Adventfeier der Katholischen Frauenbewegung 

23.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst 

24.12. 
16.00 Uhr 

23.00 Uhr 

Pfarrkirche 

Pfarrkirche 

KINDERMETTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Pfarrzentrum 

METTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Pfarrzentrum 

25.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche 
PFARRFESTGOTTESDIENST zum Hochfest der Geburt des Herrn,  

2. Tafel für Pfarrzentrum 

26.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst am Tag des Hl. Stephanus 

28.12. 19.00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst zum Fest der Unschuldigen Kinder mit Kindersegnung 

30.12. 09.00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst zum Fest der Heiligen Familie 

31.12. 15.00 Uhr Pfarrkirche 
Dankgottesdienst als Jahresdanksagung für alle Wohltaten des vergan-

genen Jahres mit Totengedenken 

01.01. 08.30 Uhr Pfarrkirche Pfarrfestgottesdienst zum Hochfest der Gottesmutter Maria 

03.01. ab 08.00 Uhr   STERNSINGERAKTION 

06.01. 08.30 Uhr Pfarrkirche 

PFARRFESTGOTTESDIENST am Tag der Erscheinung des Herrn,   

2. Tafel Missio-Sammlung für Ausbildung von Priestern aus allen Völ-

kern 

13.01. 
08.30 Uhr 

 

Pfarrkirche 

Pfarrzentrum 

Gottesdienst am Tag der Taufe des Herrn 

Pfarrcafe 

02.02. 
18.00 Uhr 

18:15 Uhr 

  

Pfarrkirche 

Lichtprozession vom Pfarrzentrum in die Kirche 

Gottesdienst am Tag der Darstellung des Herrn 


